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Sitzungen imRathaus .
In der kommendenWochetritt amDienstagum10 Uhrvormittags

der Wiener Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend daran hält
die Wiener Landesregierung eine Sitzung ab .

BurgschauspielerOttoTressler -BürgerderStadtWien.
Der WienerGemeinderathat gestern in vertraulicher Sitzungden

WienerBurgschauspieler,HofschauspielerOttoTressler ,in Würdigungder
grossenVerdienste ,die er sich auf demGebieteder deutschenSchauspiel¬
kerst im allgemeinen und um das Kunstleben der Stadt Wien im besonderen er¬

worben hat,anlässlich seines 60 .Geburtstages zum Bürger der Stadt Wien
ernannt .

OttoTresslerwurdeam13 .April1871in Stuttgartals Sohneines
Kaufmannesgeboren .Im Jahre 1892wurdeOtto Tressler an desStuttgarter
Hoftheater engagiert .Dort war er vier Jahre hindurch in jugendlich komi - ¬

schen Rollen mit grossem Erfolg tätig .1896 wurde er nach einemerfolgrei¬
chen Gastspiel an das Wiener Burgtheater berufen,an dem er vermöge seines

Humors,seiner Redewandtheit und seiner starken Wandlungsfähigkeit in die

erste Reiheder Darstellervorrückte .SeinRollenkreisumfasst allehumo¬
ristischen Gestalten des Schauspiels und des Lustspiels .In denmodernen
StückenwirktTresslerbesondersdurchseinelebendigeDarstellungskunst,
diestetsdurcheineoriginelleMaskeunterstütztwird ;aberauchernste
Rollengestaltet er meisterhaft,wieseine GestaltungendeeNarziss ,des
Cyrano,desFeerGynt ,deramBurgtheaterdurchTresslerzumerstenmalver¬
körpertwurde,beweisen .DerneueBürgerder Stadt Wienhat auchalsBildhau-¬
er einen geschätzten Namen ;das Museumder Stadt Wienbesitzt einevon
Tressler geschaffene Marmorplastik ,die den ehemaligen Burgtheaterdirektor
Berger darstellt .Tressler ,der den Titel " Hofschauspieler "führt,ist seit
1913 Regisseur ;vor einigen Jahren wurde er zumEhrenmitglied desBurgthea¬
ters ernannt .

NeueStrasseninWien.
EineMontevideogassein Hietzing . -EinHebenstreitplatzinFloridsdorf.

DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungsangelegenhei¬
ten hat in seiner letzten Sitzung die Benennungneuer Strassenzüge inWien
beschlossen . EineStrasse in Hietzing nächst der Lainzer - Kircho,die gegen

Südenbis zur Versorgungsheimstrasseführt undmitderenBebauungjezzt
begonnenwordenist,erhält den Namen"Montevideogasse" nachderHauptstadt
der Republik Uruguay ,die im vorigen Jahr die Hundertjahrfeier der Konsti - ¬

tution begangenhat .Diese Strassenbenennunggeht auf ein ErsuchenderGe- ¬
sandtschaft der Republik Uruguay zurück ,eine Strasse in Wien nach der
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RepublikoderderenHauptstadtzubenennen.In Floridsdorferhälteinlang-¬
gestreckter Platz im Siedlungsgebiet Jögermaisnächst derBenjowskigasse
undder HeustadlgassedenNamen"Hebenstreitplatz "nachdemimJahre1795
als Teilnehmeran der sogenannten Jakobinerverschwörunghingerichteten Ober- ¬
leutnant Franz Hebenstreit von Streitenfeld .Schliesslich wird einStrassen -¬
zug in Hietzing ,der die Fortsetzung der bestehenden Prehausergasse bildet ,
dienachdemHanswurstdarstellerGottfriedPrehauserbenanntist,ebenfalls
denNamenPrehausergasseführen .DieTexteder Erläuterungstafelnwerden
lauten : "Montevideo - Hauptstadtder Republik Uruguay " ," Franz Hebenstreit von
Streitenfeld ( 1748 - 1795 ) ,Platzoberleutnant in Wien,alsTeilnehmerander
Jakobinerverschwörunghingerichtet "und„GottfriedPrehauser(1699-1769) ,
Wierer Volksschauspieler ,Darsteller desHanswurst " .

— . - - - ¬
Jubilare derEhe .

In dervergangenenWochefeiertendie EhepaareHugoundKaroline
Botschen ,Josef undAntoniaHaim ,LeopoldundKatharinaJelenko ,Franzund
Marie Schönauer und Franz und Maria Theuerl das Fest der goldenen Hochzeit .

In Vertretung des Bürgermeisters erschien amtsführender Stadtrat Linderin

der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie undüberreichteihnendie
Ehrengabe der Stadt Wien .

FreieAerztestellen .
Im Status der Anstaltsärzte des VersorgungsheimesLainzgelangen

die Stellen zweierordinierenderAerztemit denAnfangsbezügennachGruppe
Ia ,Klasse7,Stufe1 desGehaltsschemasderstädtischenAngestelltenzurBe¬
setzung .DieBedingungender Anstallung,die nachzweijährigerzufrieden-¬
stellender Dienstleistung eine definitive wird,sind die öster reich ische Bun- ¬

desbürgerschaft ,das Doktoratder gesamtenHeilkundeundeine entsprechende
Anstaltspraxis .Die Dienstverpflichtung beträgt Al Stunden wöchentlich .Aus - ¬

übungder Privatpraxisist untersagt .Gesucheumdiese Stellen ,die mitden
entsprechenden Personaldokumenten ,demNachweisüber das an einer inländi¬
schen Universität erlangte Doktorat der Heilkunde ,die österreichische Bundes¬

bürgerschaft und die entsprechende Auabildungbelegt sein müssen ,sindbis
längstens15 .MaiimBüroder VerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheiten,
NeuesRathaus ,e inzubringen .Bereits im Diensteder GemeindeWienstehende
Bewerber haben ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen .Diesen Gesuchen ist

nur das Nachweisüber die entsprechen de Ausbildung anzuschliessen .Denbereits
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im Dienste stehenden Bewarbern bleibt die allfällig bereits erworbene
definitive Anstellung und der allfällige höhere Ranggewahrt .DieGesuche
sind mit einem Bundesstempel im Betrage von 1 Schilling ,dieGesuchsbei¬
lagen,sofernesie nichtohnehinbereitsgestempeltsind,miteinemBundes¬
stempel im Betrage von 20 Groschen zu versehen .

Schweinetransportefür denWiererZentralviehmarktmit Kraftwagenund
Pferdefuhrwerken .

Da häufig vor Marktbeginn eine grosse Anzahl von Schweinen mit
Kraftwagen und Pferdefuhrwerken angeliefert wurde und dadurch eine genaue
Untersuchung der für die Hauptmärkte bestimmten Schweine unmöglich wurde ,

hat der Landeshauptmann von ien am 2 .Mai eine Kundmachungerlassen,nach

welcher mit Wirksamkeit vom 11 .Mai an solche Transporte undAussermarkt¬
bezüge von Schweinen an den Hauptmarkttagen für den Markt nicht mehrzu¬

gelassen ,sondern zurückgewiesen werden .Diese Transporte müssen daher am
Vortage eingebracht werden,und zwar vom 1 .April bis Ende Septemberbis
längstens 19 Uhr ,vom . Oktober bis Ende März bis zum Eintritte der Dunkel - ¬

heit,spätestens aber bis 17Uhr .

Freigabeder Prater - Hauptalleefür Automobileanlässlich desTraber-Derby
Auf Ansuchen des Wiener Trabrennvereines hat der Magistrat an¬

lässlich des Traber - Derbyfür morgen ,Sonntag ,in der Zeit von 14 Uhrbis
20 Uhrdie Prater - Hauptalleein der StreckePraterstern -Meiereistrasse
in beiden Richtungenfür Benzinkraftfahrzeuge mit AusnahmevonMotorrädern
und Lastkraftwagen freigegeben .

Stromabschaltung .
Im Hause ,Meidling ,Schwenkgasse19,wurdedie elektrische In¬

stallation trotz wiederholten Aufträgen nicht in denvorschriftsmässigen
Zustand gebracht ,obwohl sie wegen bestehenden Erdschlusses und der in¬

folge der zahlreichen blanken Leitungsstel len im Keller drohenden Lebens - ¬

gefahr die persönliche Sicherheit gefährdete und eine Feuergefahr bil¬
dete .UmUnglücksfällen vorzubeugen ,musste die zustöndige Magistrats - ¬
Abteilung am 6 .Mai in diesem Hause den elektrischen Strom vomstädtischen

Kabelabschalten .
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